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Aeußerlichkeiten
t wunder nehmen daß jetzt wo der Kaiſer ausn Neetchet iſt und jenſeits des Kanals ein Heer von

S un en über ſeinen langen Aufenthalt auf engliſchem
Denn das Geleite gegeben hat diesſeits aber eine unver
Born Kritik an die äußeren Bethätigungen dieſes Beſuches
hinte yft wird auch das Verhältniß zwiſchen Deutſchland und Eng
e ieder einmal von rein politiſchen Geſichtspunkten aus
a chtet wird Es fehlt bei aller Reſerve die ſich das
belnee Voil über die Geſchehniſſe d e J u

legt ganz gewiß nicht an Optimiſten die geneignon e Kelegebangen engliſcher Blätter die erfreulichſten
Luiſe auf dieſes Verhältniß zu ziehen aber ſie ſind in
dieſen Tagen erſt gründlich Lügen geſtraft durch die Aus
laſſungen die das leikende engliſche Blatt die Times dem
gus England ſcheidenden deutſchen Kaiſer mit auf den Weg gab
Wir wiſſen wohl, ſo ſchrieb das genannte Blatt u daß

bie Anweſenheit des deutſchen Kaiſers eine politiſche Bedeutung
die einige ſchlecht unterrichtete Federn auf dem Feſtlande geneigt
waren ihm zuzuſchreiben nicht beſitzt und nicht beſitzen kann
Es kann nicht angenommen werden daß dieſen Tribut
der Familienzune igung der Liebe und Verehrung zu der todten
Königin irgend einen direkten Einfluß auf die
niernationalen Angelegenheiten ausüben wird

Dieſe Ausführungen des EityOrgans ſind nicht nur ehrlich
was man von Artikeln der Times nicht häufig ſagen kann
ſondern auch zutreffend Wir zweifeln nicht daran daß ſobald
ſich zwiſchen Deutſchland und England irgendwelche Differenzen in
Afrika oder Aſien ergeben ſollten die Engländer trotz aller
ſchönen Worte von unganslöſchlicher Dankbarkeit, die
Standard Morning Poſt und andere Blätter geſprochen

halten auch nur um ein Jota von ihren berechtigten oder
ünberechtigten Anſprüchen abgehen werden Ja wenn ſich die
Engländer in ſolchen Fällen der unauslöſchlichen Dankbar
keit gegen den Kaiſer nicht erinnern ſo können wir das ehridendeſſe nicht einmal tadeln denn wenn ein Volk ſeine
Stgatsintereſſen über Aeußerlichkeiten wie Fürſtenbeſuche
Redeit Telegramme und dergl ſtellt ſo iſt dieſer Egoismus
wohl berechtigtLe enstbſchliche Dankbarkeit erinnert an die ähnlich

klingenden begeiſterten Worte der ungariſchen Preſſe
elegentlich und nach der Anweſenheit Kaiſer Wilhelm s inBiwopeſt Kaiſer Wilhelm war der erſte Herrſcher eines

Großſtaats der die ungariſche Landeshanptſtadt offizielle beſuchte
und ſein ſchwungvoller Trinkſpruch auf die hervorragenden
Eigenſchaften der Ungarn hatte dem leicht empfänglichen
Gemüthe der Söhne Arpads unendlich wohlgethan Dies
hinderte ſie aber nicht bald nach der Abreiſe des Kaiſers die
ungariſchen Deutſchen zu chikaniren mehr als je zuvor und
dadurch zu beweiſen daß ſie nicht etwa aus Zuneigung zu der
ermaniſchen Raſſe ſondern aus Haß gegen Rußland deme das Jahr 1849 nicht vergeſſen können treue Anhänger des

Dreibundes ſind
Auch das eben angeführte Beiſpiel beweiſt welch geringen

politiſchen Werth Aeußerlichkeiten beſitzen So
wird denn auch der Kaiſerbeſuch in England ſicherlich ohne die
politiſchen Folgen bleiben die ſich alle diejenigen die entweder
von der Anglomanie angekränkelt ſind oder ſich in kraſſer
Selbſkkänſchung über die reale Wirklichkeit auf weltpolitiſchem
Gebiete das wir leider ja nun auch betreten haben befinden
vielleicht ausmalen eher noch könnte der Beſuch
Folgen von höchſt unangenehmer Wirkung haben Es
iſt immerhin auffällig daß gerade während des Kaiſerbeſuchs
die ruſſiſche und franzöſiſche Preſſe einen außerordentlich
wohlwollenden Ton gegen England und zugleich einen ziemlich
gereizten Ton gegen Deutſchland angeſchlagen haben Wenn
ſich England von Rußland und Frankreich umworben ſieht ſo
kann dies auf die deutſch engliſchen Beziehungen nur ungünſtig
einwirken Bedenkt man daß die dieſer Beziehungen
von dem Augenblicke datirt wo ſich England in ſeiner
Splendid isolation höchſt unbehaglich zu fühlen anfing ſo

ergiebt ſich bei beſſeren Beziehungen Englands zu den Zwei
bundſtagaten die entgegengeſetzte Bezichung auf das Verhältniß
zu Deutſchland von ſelbſt

Dieſen Nachtheil wollen wir indeſſen nicht allzu hoch ver
anſchlagen da die vielſachen Jntereſſengegenſätze zwiſchen Eng
land und beiden Zweibundſtaaten ſchon dafür ſorgen werden
daß die Bäume der engtiſchfranzöſifchruſſiſchen Freundſchaft
nicht in den Himmel wachſen Viel größer und gefährlicher
wäre der Nachtheil wenn man ſich etwa deutſcherſeits
durch ſolche Aeußerlichkeiten wie die Volkskundgebungen in
London die Auslaſſungen von Standard Morning Poſt
uſw zu einem Sicherheitsgefühle bezügl des Verhältniſſes zu
England verleiten ließe dem dann eines unſchönen Tages die
rallen des britiſchen Leoparden ein u nangenehmes Er

wachen ſolgen laſſen könnten Denn daß die deutſchengliſche
Freundſchaft trotz aller vetterlichen Zuneigung an dem Tage in
die Brüche gehen würde an welchem ſich England der Ausblick
d ein Zuſammengehen mit Rußland beiſpielsweiſe eröffnete
ſt für jeden klar der nur einigermaßen die Chargkterzüge der

gen Politik ſtudirt und erkannt hak
Deutſchland unn Weitpolitik treiben ſo wird

d alſo gut thun auf änßerliche Kundgebungen einen min
ren Werth zu legen als es im letzten Jahrzehnt wohl des
efteren geſchehen iſt Darin ſollte man ſich an Rußland ein

gen nehmen Wie ſelten hört man von ruſſiſchen Kund
in gen wie häufig dagegen von ruſſiſchen Erfolgen Still
öffentlgeläſſig arbeilen dabet aber alle Kräfte anſpannen die
ein lichen wie die rivaten muß die rin eines Staates

Polige wirkliche Welipolitit treiben will Wenn eine ſolche
der zähen Arbelt nicht ſchon in kurzer Friſt ellatanieErſolge bereinbringt ſo kommt es darauf ſar nicht an Die

Bismarck ſche europäiſche Politik hat in den erſten Jahren
keine äußeren Erfolge aufzuweiſen gehabt dafür kamen ſie
dann um ſo zahlreicher und um ſo größer Dieſe Früchte
wurden aber dadurch geerntet daß Bismarck alle vorhandenen
dem gleichen Ziele zuſtrebenden Kräfte auszunutzen verſtand
und daß er ſeine Kraft in ſtiller Arbeit konzentrirte ſtatt
ſie in Aeußerlichkeiten zu verpuffen v

Deutſches Reich
Die Kanalvorlage als Handelsobjekt

Der politiſche Schacher welcher mit der Kanalvorlage getrieben
wird beginnt immer intereſſanter zu werden Nach dem ſchlechten
Beiſpiel des Grafen Bülow der den Agrariern hohe Zölle
geboten hat wenn ſie ihm die waſſer wirthſchaftlichen Projekte
zum Geſetz erheben bemüht ſich wie wir geſtern ſchon dar
thaten auch das Centrum ſein Schäfchen ins Trockene zu
bringen nur ſcheint es ſich noch nicht recht ſchlüſſig darüber zu
ſein auf welcher Seite für daſſelbe der größte Vortheil heraus
ſpringt Die Berl Börſen Ztg welche den Wind ihres
nationalliberalen Bruderorgans des Hannov Cour auf
gefangen hat plaudert darüber

Aus den Reden erſter Leſung über die Kanalvorlage wird
man wirklich nicht erfahren wie der Ausgang der ent
ſcheidenden zweiten Leſung ſein wird Dieſe Reden machen
überwiegend den Eindruck als ſolle das Augenmerk von der
Stelle abgelenkt werden wo die letzte Entſcheidung fallen
wird nämlich von den Verhandlungen die in der Stille
von Miniſterzimmern und doppelt verſchloſſenen
Gemächern im Abgeordnetenhaufe ſtattfinden Die
Kanalvorlage iſt einfach zu einem Gegenſtande der aller
knifflichſten Parteidiplomatie geworden für die Regierung
nicht weniger als für die Parteien ſelber Selbſtverſtändlich
iſt der parlamentariſche Apparat einer Generaldebatte und
einer höchſt gründlichen Kommiſſionsberathung unvermeidlich
aber er iſt doch nur Zuthat Kein Abgeordneter wird durch
irgend welche noch erfolgende ſachliche Aufklärungen in ſeiner
Stellungnahme irgendwie beeinflußt ſo ſtimmen wie es
ihm am zweßmäßigſten in die Geſaämmtſituation zu paſſen
ſcheint Dies will ſagen Die Konſervativen und dasCentrum namentlich aber die erſteren wünſchen genau zu
wiſſen was ſie für die Zuſtimmung zur Kanalvorlage als
Gegenwerth zu erwarien haben ſie wünſchen ſeener
zu wiſſen welcher Schaden ihrer harrt wenn ſie bei
der Ablehnung verbleiben ſollten und hiernach werden
ſie ſich dann eben richten So läuft jede Erwägung ſchließlich
darauf hinaus daß das Schickſal der Kanalvorlage durchaus
nicht in der Hand dieſer Parteien ſondern einzig in der Hand
der Regierung ruht die den Mittellandkanal mit allen ent
ſprechenden Kompenſationen haben kann wenn ſie will
Auch im Centrum überwiegen einſtweilen die Kanalgegner
aber die Partei iſt politiſch genügend geſchult um ſich zu
ſagen daß mit der Bereitwilligkeit der Vorlage zum Erfolge
zu verhelfen ein ſchönes Geſchäft gemacht werden
kann Die Nachricht daß vom Centrum aus Verhandlungen
hinter den Conliſſen wegen Kanaliſirung der Lippe eingeleltet
worden ſind könnte den Konſervativen nach dieſer Richtung
hin einen Fingerzeig geben ſie könnte ihnen zeigen daß ſie
unker Umſtänden ins Hintertrefſen gerathen werden Aller
dings hat ſich Herr v Thielen nicht gerade ſehr entgegen
kommend in Bezug auf die Lippekanaliſirung ausgeſprochen
aber vielleicht ſollte dieſe Zurückhaltung wieder dem Centrum
bemerkbar machen daß das Geſchäft doch lieber mit
den Konſervativen abgeſchloſſen wird Je
offenbarer es wird daß das Schickſal des Kaualgeſetzes nicht
in offener parlamentariſcher Feldſchlacht ſondern in irgend
welchen verſchwiegenen Berathungszimmern entſchieden werden
wird deſto ſelbſtverſtändlicher iſt es daß die liberalen Kanal
freunde keinen ſo dringenden Anlaß mehr wie vor zwei
Jahren haben ſich für die Kanalpolitik mit aller Rückſichts
loſigkeit und Entſchiedenheit einzuſetzen Mag die Regierung
ſehen wie ſie ihre Aufgabe löſt Sie wird auf die Unter
ſtützung von links her nach wie vor rechnen dürfen aber die
Zu wird lediglich der Sache und nicht dem Syſtem gelten
müſſen

Daß in dieſen Kombinationen nicht auch Wahrheit mehr oder
weniger enthalten ſein könnte daran iſt kaum zu zweifeln Aber
unſer politiſches Leben iſt doch ſchon in bedauerlich hohem Grade
verſumpft wenn die wichtigſten Entwürfe auf Schleichwegen
und Hintertreppen Geſetz werden müſfen und wir haben abſolut
keine Veranlaſſung uns beſſer zu dünken als Frankreich mit
ſeinen Panama Skandalen und anderen Käuflichkeits Affairen
wenn auch nur die Hälfte von dem den Thatſachen entſpricht
was in den vorſtehenden Auslaſſungen des nationalliberalen
Börſenblattes erzählt wird Das allgemeine Wohl des Staates
und ſeiner Bevölkerung gilt jetzt gar nichts mehr Jntereſſen
politik kraſſeſter Form iſt Trumpf Und die Regierung iſt ver
blendet genug ſie zu unterſtützen Graf Bülow zeigt immer
mehr daß man wohl ein guter Diplomat aber gleichzeitig auch
ein ſchlechter Volkswirthſchafter ſein kann

Unſer Handelsmiuiſter

Wenn man heutzutage die höchſten Beamten der Reichs und
Staatsregierung als Gäſte bei ſich ſehen will muß man
Agrarier zum mindeſten aber Kanalgegner ſein Das hat
das Feſteſſen des deutſchen Landwirthſchaflsraths klar und deut
lich erwieſen Nicht nur der Landwirthſchaftsminiſter
tondern auch der Reichskanzler in höchſteigner Perſon der
Finanzminiſter und endlich auch der Generalpoſtmeiſter
nahmen daran theil es fehlte nur noch der Miniſter der öffent
lichen Arbeiten dann hätte man gleich über die Zurückziehung
der Kanalvorlage einig werden können Denn nach den Diobes
erklärungen welche der Graf Bülow den Junker Agrariern im
Landwirthſchaftsrath gemacht hat mußte im Grunde geuommen
das Fallenlaſſen des Kanalprojekts als die einfache Konſequenz
angeſehen werden Der Handel und die Jnduſtrie letztere
inſowelt ſie nicht zum Centralverband deutſcher Jnduſtrieller gehörr

werden nicht ſo rückſichtsvoll behandelt So war bereits auf
dem vorjährigen Handelstag auf welchem u a über dle Fleiſch

beſchau und die Waarenhausſteuer verhandelt wurde der
preußiſche Handelsminiſter perſönlich nicht er
ſchienen hatte ſich vielmehr von einem ſeiner vortragenden
Räthe vertreten laſſen An dem abends ſtattfindenden Feſteſſen
nahm er zwar theil entſchuldigte aber ſein Fernbleiben am Vor
mittag in einer Tiſchrede ſeltſamerweiſe damit daß ihm die von
der Regierung abweichende Stellungnahme des Handelstages in
Bezug auf die zur Verhandlung gelangten Gegenſtände im vor
aus bekannt geweſen ſei und er auf die Wünſche der Vertreter
von Handel und Jnduſtrie doch nicht hätte eingehen können
weil er nicht nur Handelsminiſter ſondern zugleich auch
Staatsminiſter ſei Dieſe Erklärung rief berechtigtes
Kopſſchütteln hervor Man warf die Frage auf ob wohl ein
Landwirthſchaftsminiſter in einer Geſellſchaft von Land
wirthen ebenſo geſprochen haben würde und was
von ſolchen Geſichtspunkten aus ein Spezialminiſter
überhaupt noch zu bedenten habe Auf der Tages
ordnung des diesjährigen Handelstages ſtanden u a der neue
deutſche Zolltarif und die Handelsverträge ein Thema welches
doch auch für das Handelsminiſterium Jntereſſe bieten dürfte
Diesmal hielt ſich Herr Brefeld nicht nur von den Verhand
lungen ſondern auch von dem Feſteſſen fern ſo daß er auch den
Angaben von Gründen für ſein Fernbleiben überhoben war
Abgeſehen von dem Direktor im Reichsamt des Jnnern hatte
auch kein anderes Mitglied der Reichs und preußiſchen Regie
rung der Einladung des Handelstages Folge gegeben Man
kann ſich nur wundern warum nicht auch der Handelsminiſter
an dem Feſteſſen des Landwirthſchaftsraths theilgenommen hat
Sollten die Herren Graf Schwerin Loewitz und Genoſſen ihn
bei den Einladungen aus einem den Herren Agrariern ſonſt
fernliegenden Zartgefühl übergangen haben Das iſt doch wohl
nicht anzunehmen denn Herr Brefeld iſt ja wie er ſelbſt ſagt
nicht nur Handelsminiſter ſondern auch Staats
miniſter der es mit ſeiner Stellung für vereinbar hält wenn
auch nicht den ganzen Handel ſo doch einen Theil deſſelben als
ein nothwendiges Uebel zu bezeichnen v

Politiſched

Daß die Agrarier auf einen Zollkrieg hinausſteuern
dieſe von uns ſchon verſchiedentlich aufgeſtellte Behauptung iſt
jetzt vom Hauptagitator des Bundes dem Abg Dr Hahn mit
großer Offenherzigkeit beſtätigt worden Ju einer Rede die er
in Frankfurt a O dieſer Tage hielt erklärte er

Wir brauchen alſo wahrlich vor einem Zollkrieg mit Ruß
land Oeſterreich Nordamerika und ebenſo mit all
den anderen Ländern nicht bange zu ſein

Daß er mit dieſer leichtfertigen und tbörichten Behauptung
lediglich die Anſchauungen der Agrarier zum Ausdruck brachte
beweiſt die Diſch Tgsztg welche den Paſſus in ihrem Bericht
beſonders hervorhebt Wir möchten den Agrariern nicht
wünſchen daß ſie die Wirkungen eines Zollkrieges am eigenen
Leibe erfahren müßten obwohl ſie redlich verdient hätten ohne
jegliche Barmherzigkeit behandelt zu werden

Nicht nur Bauernfang betreibt der Bund der Land
wirthe auch auf die rückſtändigen Anſchauungen der Zünftler
ſpekulirt die Organiſation der nothleidenden Agrarier So
wurde in einer bündleriſchen Verſammlung zu Frankfurt a O
am Mittwoch beſchloſſen

Die in Frankfſſtrt a O tagende Verſammlung des Bundes
der Landwirthe erklärt es für eine Ehrenpflicht der
deutſchen Landwirthe dem gewerblichen und kaufmänniſchen
Mittelſtand in ſeinem ſchweren Konkurrenzkampfe gegen
Maſſen und Schleuderkonkurrenz gegen unlauteren Wett
bewerb und gegen die Uebermacht des Großkapitals beizu
ſtehen und ihre Einkäufe nur den ſoliden Klein
und Mittelgeſchäften zuzuwenden

Der Erfolg blieb nicht ans es ging wenn der Bericht nicht
renommirt eine Reihe von Handwerksmeiſtern in das Garn der
bündleriſchen Organiſation Die betr Handwerker ſcheinen nicht
zu wiſſen daß der Bund der Landwirthe durch ſeine Verkaufs
abtheilung dem Mittelſtand gerade die Konkurrenz mächt deren
Bekämpfung er in ſeiner Reſolution verheißen hat

Als eine Filiale des Bundes der Landwirkhe ſcheint
die Deutſche Tagesztg die nationalliberale Fraktion
des Reichstages ſchon zu betrachten Der aus dem Bunde
der Landwirthe ausgeſchloſſene nationalliberale Reichstags
Abgeordnete Fitz hat erklärt daß der Bund der Landwirthe eine
eigene politiſche Partei ſein will und daß in der Leitung des
Bundes demokratiſche Elemente vorhanden ſeien Dieſe Behaup
tungen ſind nach Anſicht des Organs des Bundes der Land
wirthe als bewußte Unwahrheiten für einen Politiker ſo
gravirend daß die nationalliberale Reichstagsſraktion der auch
führende Mitglieder des Bundes angehören ſich mit dieſer
Angelegenheit wird befaſſen müſſen Der Bund möchte alſo
dekretiren daß die nationalliberale Fraktion dem Abg Fitz den
Stuhl vor die Thür ſetzt Ob die Nationalliberalen in ihrer
Agrarierfreundlichkeit bereits ſo weilt gediehen ſind

Volkéwirthſchaftliches

Das elgenthümliche Schreiben des deutſchen Konſuls
in Moskau an einen Halleſchen Geſchäftsmann das
der Abg Dr Müller Sagan in ſeiner Rede am vergangenen
Sonntag an die Oeffentlichkeit brachte und das den Konſul im
Lichte eines Vertreters nicht des deulſchen Volkes ſondern des
Bundes der Landwirthe erſcheinen läßt erfährt in den Verl
Neueſt Nachr folgende treffende Würdigung

Wir haben den Eindruck daß dieſes Schrelben nach Form
und Jnhalt vom Auswärtigen Amt nicht gebilligt
werden dürfte Weder iſt der Ton dieſer Antwort ein an
gemeſſener noch der ſachiiche JZubelt Die Konſulate ſind r
das Publikum und namentlich für die Handeiswelt
und Stellungnahme zu den einzelnen wirthſchaftlichen Gruppen
des Jnlandes iſt nicht ihre Aufgabe

Die Krenzztg und die Deutſche Tagesztg dagegen finden an
dem Konſularſchreiben herzliches Wohlgefallen Die Kreuzztg



meint recht von oben herab Ein Konſul iſt doch wirklich nicht
dazu da jedem Händler Auskunft darüber zu ertheilen wo er
am billigſten ſeine Wagren einkaufen kann Und die Dtſch
Tagesztg wetl die Konſuln nicht zu dem Zweck befolden damit
ſie der heimiſchen Arbeit Konkurrenz vermitteln Dieſe Phraſen
bedürfen ebenſowenig einer Widerlegung wie die des hieſigen
agrariſchen Organs Da die Berl N häufig offiziös be
dient werden ſo darf angenommen werden daß das Auswärtige
Amt dem Konſul in Moskau eine deutliche Belehrung geben
wird

Der Baubericht der Eiſenbahnverwaltung
Preußens für die Zeit vom 1 Oktober 1899 bis dahin 1900
und der Bericht über die Verwendung des extraordinären
Dispoſitionsfonds dieſer Verwaltung für das Rechnungsjahr 1899
ein 290 Foliofeiten umfaſſendes Heft iſt dem Abgeordnetenhaus
zugegangen Es ergiebt ſich aus dem Baubericht daß aus
11 Etatsgefetzen und 18 beſonderen Gefetzen noch Baukredite
offenſtchen Jn der Zeit von Oktober 1899 bis dahin 1900
wurden für 12692 Millionen Mark verrechnet Ende September
1900 ſtanden Kredite noch offen im Betrage von 447 Millionen
Mark hiervon werden vorausſichtlich bis Ende des Etats
jahres 1901 223 Mill M zur Verwendung gelangen Jn den Beſtand
im Oktober 1900 für Bauansführungen für 414 Millionen M ſind
117 Millionen Mark enthalten ſür neue Bahn en deren Bau
noch wicht in Angriff genommen werden konnke weil
entweder die Erfüllnng der geſetzlichen Vorbedingungen noch
nicht geſichert war oder weil nach Erfüllung dieſer Vor
bedingungen die ausführlichen Vorarbeiten noch im Gange waren
Der außeretatsmäßige Dispoſitionsfonds für das Jahr 1899
im Betrage von 50 Millionen Mark iſt bis auf 9000 Mart zur
Verwendung gelangt und zwar zur Hälfte zur Vermehrung der
Betriebsmittel im übrigen zur Erweiterung von Bahnhöfen
Herſtellung von Gleiſen n a auch zu Grunderwerbungen behufs
Vorbereitung der Erweiterung verſchiedener Bahnanlagen im
Betrage von 11 h Millionen Mark

Schule nnd Kirche

Durch Errichtung von ſtädtiſchen Präparanden
anſtalten will die Regierung neuerdings dem täglich größer
werdenden Lehrermangel abhelfen Mit einer größeren
Anzahl von mittleren Städten haben wie die Frkf Ztg
meldet die verſchiedenen Bezirksregierungen dieſerhalb Verhand
lungen angeknüpft Seitens des Staates ſoll den Kommunen
eine entſprechende Verzinſung der Anfwendungen gewährleiſtet
werden Wie es den Anſchein hat werden in einzelnen Städten
daranſhin ſchon am 1 April ſolche Anſtalten ins Leben treten
Der Unterricht ſoll in der Hauptſache von ſtädtiſchen Lehrern
nebenamtlich ertheilt werden

Auch an den Landes Gymnaſien des Herzogthums Alten
burg iſt nach dem Vorgange Preußens die Zwiſchen
prüfung für Einjähri g Freiwillige zufolge einer Bekannt
machung des Kultusminiſterinms wieder abgeſchafft worden

Verwaltung und Rechtspflege

Zur Ausführung des Gemeindewahlrechts ſchreibt
die miniſterielle Berl Korreſp

Nach den durch den Runderlaß des Miniſters des Jnnern
vom 20 September vorigen Jahres mitgetheilten Ausſührungs
beſtimmungen zu dem Geſetze betreffend die Bildung der
Wählerabtheilungen bei den Gemeindewahlen vom 30 Juni
2900 ſollen die in s 3 des Geſetzes für Gemeinden mit
mehr als 10,000 Einwohnern zugelgſſenen ortsſtatutariſchen
Regelnngen des Gemeindewahlrechts der freien Beſchluß
faſſung der kommunalen Körperſchaften überlaſſen und ſoll eine
Nachprüfung der Oirtsſtatute durch die mit der Beſtätigung
betrauten Selbſtverwaltungsbeſchlußbehörden auf die Er

ne der formellen geſetzlichen Beſtimmungen beſchränkt
eiben
Wie die Ausführungsbeſtimmungen hervorheben entſpricht

dieſer Grundſatz der Entſtehungsgeſchichte des Geſetzes
Die Regierungsvorlage hatte in der Erwägung daß das als

Regelprinzip aufgeſtellle Durchſchnittsſyſtem das Ziel der
Reiorm nämlich die thunlichſte Ausgleichung der durch die
Steuerreform im Gemeindewahlrecht herbeigeführten Ver
ſchiebungen für ſich allein nicht exreichte den Gemeinden eine
anderweite Regelung des Wahlrechts durch Ortsſtatute anheim
geſtellt Als Sicherheit dafür daß ſolche mit einfacher Majorität
zu beſchließenden Ortsſtatute nur behufs beſſerer Erreichung des
obenbezeichueten Zieles der Reform erlaſſen würden war ein
materielles Prüfnngsrecht der Beſtätigungsbehörden vorausgefetzt
zu deſſen Feſtlegung im Geſetzestexte die Staatsregierung in der
Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes ſich bereit erklärte Nach
dem Kommiſſionsberichte und den VPlenarverhandlungen des
Landtages iſt die Mehrheit des letzteren der Staatsregierung
auf dieſem Wege nicht gefolgt hat vielmehr um eine Feſt
legung der Wahlrechts verhältniſſe des Jahres 1891 zu ver
meiden als Sicherheit gegen eine mißbräuchliche Anwendung
des ortsſtatutariſchen Rechts das Erforderniß der Zwei
drittelmehrheit für den Erlaß des Ortsſtatutes für an
gezeigt erachtet Da hieruach die Verhältniſſe des Jahres 1891
als Prüfungsfandament nicht mehr ausſchlaggebend ſein
können bleibt für die mit der Veſtätigung eines Ortsſtatuts
betrauten Behörden mangels einer irgendwie ſicheren Grund
lage für eine Nachprüſung der Angemeſſenheit des im Statut
gewählten Maßſtabes nichts übrig als die Kontrolle der
Geſetzmäßigkeit des Ortsſtatutes

Gleichwohl hat die Ausführungsanweiſung welche die Auf
gabe batte die normalen Fälle zu regeln für Aus
nahmsfälle eines Mißbrauchs der ortsſtätutariſchen Auto
nomie eine Remedur in der Jnſtanz der Beſtätigungsbehörden
nicht ausſchließen wollen Vielmehr werden die Selbſt
verwaltungsbeſchlußbehörden in Fällen in wechen durch das
Ortsſtatut dem ſozialen Grundgedanken der Reform entgegen
gewirkt werden würde dem Statute die Beſtätigung zu ver
jagen haben

Dem Vorſtehenden entſprechend ſind die Regierungs
präſidenten behnfs weiterer Mittheilung an die Bezirks
ausſchüſſe verſtändigt worden

Die Ausführnngsbeſtimmungen zum Gemeindewohlrechtsgeſetz
ſind nach dieſer ergänzenden Verfügung nunmehr gegen den
verſchledentlich erhobenen Vorwurf geſichert daß ſie ſogar bei
offenbaren Mißbräuchen von Ortsſlatuten keine Remedur ſeilens
der Beſtätigungsbehörden ermöglichten und indem die ergänzende
Verſügung zugleich die Richtung fixirt nach welcher hin ſich die 8
materielle Prüfung erſtrecken ſoll ob der ſoziale Grund
gedanke der Gemeindewahlrechts Reform durch das Ortsſtatut
genügend gewahrt iſt zeigt ſie das Beſtreben dieſem Grund
gedanken auch in der Ausführung des Geſetzes und namentlich in
der Handhabung des Beſtätigungsrechts gerecht zu werden Ob
aber die jetzige ergänzende Verfügung die früheren Ausſührungs

beſtimmungen wirklich wettmachen ob ſie thatſächlich äusrelchen
würden gegen Mißbräuche der Ortsſtatuten Remednr zu ſchaffen
muß abgewartet werden

Parlamentariſches

O Die Kommlſlion für die e lag hat ſich wie
erwir im heutigen Morgenblatte ſchon gemeldet berelrs alle

e e e en en7275 75 er Vordiesmal den Konſervaliven zugeſ ihn ablehnen

e e ben rtel an ligenAbg el Weint Dieher ba ſſh dieſer

Herr ſtets als eifriger Kanalgegner gezeigt e übrigen ſind
von konſervatlver Seite ausgeſprochene Kanalgeganer
wie Herr v Pappenheim Graf LimburgStirum Graf Kanitz
und v Arnim in die Kommiſſion entſandt worden während die
übrigen der zehn Vertreter der Konſervativen mehr mit Rückſicht
auf die in Betracht kommenden lokalen Mellorationsfragen ge
wählt zu ſein ſcheinen Auch die Freikonſervativen ſind durch
Kanalgegner wie deu Herren Stengel Gamp und
Dr Rewold vertreten außerdem gehört von ihnen Freiherr
v Zedlitz diesmal der Kommiſſion an Sein Auftreten im
Plenum bekundete daß ſeine Abſicht vor allem auf die Vor
ſchleppung des Geſetzentwurfs gerichtet iſt Die National
liberalen ſtellen 4 Vertreter und zwar dieſelben Abgeordneten
die auch der früheren Kommiſſion angehört haben Auf das
Centrum entkfallen 7 Vertreter die zumeiſt zu den Kanalfreunden
zu rechnen ſein dürften aber hinſichtlich der Lippe und
der ſchleſiſchen Waſſerſtraßen Spezialwünſche hegen Graf
Strachwitz iſt in der erſten Leſung im großen
und ganzen für die Vorlage eingetreten während er früher zu
den Gegnern gehörte Die Abgg Dr Am Zehnhof
Schwarze und Letocha ſind Freunde des Ansbanes der
Waſſerſtraßen Außerdem gehören die Abgg Roeren Herold
und Graw der Kommiſſion an deren Stellung noch als un
beſtimmt gelten kann Die Freiſinnige Volkspartei iſt wie früher
durch Dr Wiemer vertreten die Freiſinnige Volkspartei durch
Gothein der an Stelle von Dr Bartb diesmal in die
Kommiſſion entſandt worden iſt Nach der Zuſammenſetzung der
Kommiſſion halten ſich Kanalfreunde und Gegner die Wage
wenn ſämmtliche Centrumsabgeordnete zu Anhängern der Vor
lage gerechnet werden Jn dieſem Falle aber würde mit 14
gegen 14 Stimmen der Geſetzentwurf immer noch abgelehnt
werden Es muß ein Theil der Konſervativen auf die Ja Seite
übertreten wenn ein zuſtimmendes Votum der Kommiſſion
ſchließlich erfolgen ſoll Die Verhandlungen werden am Mitt
woch nächſter Woche beginnen zunächſt mit einer Generaldebatte
die nach Möglichkeit abgekürzt werden ſoll um dann die einzelnen
Theile des Entwurfs nach allen Richtungen wert zu prüfen
Ein Arbeitsplan iſt vom Vorſitzenden ausgearbeitet worden und
wird den Verhandlungen der Kommiſſion zu Grunde gelegt werden

Die Reichstags Kommiſſion zur Berathung der
Gewerbegerichts Novelle berieth geſtern den ſozial
demokratiſchen Antrag welcher die beſtimmten Arten von
Streitigkeiten für welche die Gewerbegerichte ohne Rück
ſicht auf den Werth des Streitgegenſtandes zuſtändig ſein ſollen
behandelt Fahle Freiſ Vag will in die erſte Kategorie
einbegreifen den Antritt die Fortſetzung oder die Auflöſung des
Arbeitsverhältniſſes Aushändigung oder den Jnhalt des Arbeits
buches oder Zeugniſſes ſowie der Krankenkaſſenbücher der
Quittungskarte der Jnvaliditäts und Altersverſicherungsanſtalten
und ſonſtige im Beſitze des Arbeitgebers befindlichen Legitimations
papiere des Arbeitnehmers Dieſer Antrag wurde einer Re
daktionskommiſſion überwieſen Trimborn hat einen Gegen
antrog zum ſozialdemokratiſchen Antrag eingereicht in demſelben
ſind vier Kategorien angegeben Der Antragſteller begründet
dieſen ſeinen Antrag der Grundgedanke des ſozialdemokratiſchen
Antrages ſei in ſeinen Antrag aufgenommen worden nur wolle
er mit ſeinem Antrage bezwecken daß das Durcheinander des
ſozialdemokratiſchen Antrages beſeitigt und in beſſere juriſtiſche
Formen gebracht werde Trimborn ergänzt ſeinen ur
ſprünglichen Antrag dahin daß auch Entſchädigungen ans
geſetzwidrigen Eintragungen in Arbeitszettel Lohnbücher
und Lohnzettel und e auch Stkreitigkeiten über Räumung
von Wohnungen welche vom Arbeitgeber dem Arbeit
nehmer einſtweilen überlaſſen wörden ſind dem Gewerbe
gerichte unterſtehen ſollen Tutzauer giebt zur Erwägung
anheim ob die Kompetenz der Gewerbegerichte nicht auch aus
zudehnen ſei auf Streitigkeiten die ans Anlaß von Forderungen
der Arbeitnehmer welche anf Grund beſonderer in Fabriken
eingerichteter Unterſtützungskaſſen Penſionskaſſen uſw entſtehen
Ein Antrag wird hier nicht geſtellt dieſe Anregung ſoll
nur ins Protokoll und in den Kommiſſionsbericht auf
genommen werden Der ſozialdemokratiſche Antrag
S wurde gegen zwei Stimmen abgelehnt
Der Ergänzungsantrag Trimborn bezüglich der Kategorie e er
fuhr daſſelbe Schickſal nur der oben erwähnte Zuſatzan trag
Trimborn bezüglich der Arbeitszettel Lohnbücher und Lohn
zeitel wurde genehmigt Trimborn beantragt als letzten Ab
ſatz des S 3 Durch Ortsſtatut kann die Entſcheidung der
Streitigkelten der im 8 3 bezeichneten Arten zwiſchen Dienſt
herrſchaft und Geſinde dem Gewerbegericht übertragen werden
Der Erlaß des Ortsſtatuts erfolgt nach den Vorſchriften des
s 142 der Gewerbeordnung mit der Maßgabe daß es einer An
hörung betheiligter Gewerbetreibender und Arbeiter nicht bedarf
Nachdem Trimborn dieſen ſeinen Antrag begründet hatte er
klärten Frhr von Richthofen konſ und Zubeil Soz
ſich dagegen erſterer unter der Begründung weil ein ſolches
Ortsſtatut anf das ländliche Geſinde Anwendung fände indem
leine Städte alsbald ein ſolches Ortsſtatut erlaſſen würden

letzterer meinte mit dem Antrage ſei nichts anzufangen er treffe
die Sache ſelbſt nicht BeckHeidelberg äußert ſeine Bedenken
gegen den Antrag Trimborn und wird vorläufig dagegen
ſtimmen Panli Potsdam ſtimmt gegen den Antrag Trimborn
und behält ſich zur zweiten Leſung ſeine Stellung vor Die
Kommiſſion vertagt ſich ſodann

Heer und Flotte
Jn der Londoner Daily Mail giebt Mr H W Wilſoneinige Betracht ungen wieder die er gelegentlich der

Flottendemonſtration im Solent an Bord Sr M S
Hagen angeſtellt hat Der alte umgebaute Hagen ſei ein

Beiſpiel dafür wie man die deutſche Flotte auf der
Höhe der Zeit erhalte während britiſche Schiffe ungefähr
in dem gleichen Zuſtand wie zur Zeit des Stapellaufes ver
blieben Den granen Anſtrich der deulſchen Sqiffe vergleicht
der Verfaſſer günſtig mit dem ſchwarzweiß rothen der britſſchen
Die britiſchen Schiffe müßten in dem Augenblick wo die Mann
ſchaft mit allen Kräften ſich auf die Schlacht zu rüſten habe mit
einem neuen Anſtrich verſehen werden Es ſei ja nun mal ſo
britiſche Art alles bis zum letzten Augenblick zu laſſen Weiter
erwähnt der Verfaſſer die Farbenknauſerei in der britiſchen
Flotte welche es den Kommandanten t macht aus eigener
Taſche Farbe zu beſchaffen Die Ab iheit ſichtbar glänzender
Theile auf deutſchen Schiffen wird orgehoben Aeußerlich
keiten ſpielten bei der deutſchen Flotte keine Rolle ſie ſei für den
Krieg da Wo wirklich Parade erforderlich ſei wüßten die Deulſchen
ſie auch zu zeigen Die Hohenzollern beſchäme die britiſche
Königs Yacht Viltorig and Aldert Die im Bau begriffene

acht aber wer ihre Geſchichte kenne ſchüttle den Kopf
In allen die Bequemlichkeit und den Komfort der Offiziere und
Mannſchaften betreffenden Dingen ſei der Hagen jedem inDienſt geſtellten britiſchen Kriegsſchiffe um Fohre voraus

Trotzdem ſei kanm ein Stück Holz an Bord verwandt während
es in der britiſchen Flotte kein Schiff ohne hölzerne Oberdecks
und hölzerne innere Einrichtungsſtücke gebe Die britiſchen
Matroſen erhielten Bisquits well man das in Nelſon s Togen
auch ſo echt habe auf deutſchen teien backe man
friſches Brot Die Mahlzeit ſei ſchmackhafter und appetitlicher
als die auf britiſchen Kriegsſchiffen dabei viel mannigfaltiger
Zum Schluß heißt es Jn Tüchtlakelt Disciplin und Smart
neß beim Exerziren würden die deutſchen Seelente ſchwer zu
übertreffen ſein Die Leute waren von ausgezeichneter Körper
beſchaffenhelt wenn auch jung denn die Dienſtzeit iſt viel
kſirzer als bei uns Sie arbeiteten mit der Genanigkeit einer
Maſchine Sie mögen nicht ganz gut wie die älteren Leute
anf unſeren auswärtigen Stationen ſein ſind aber ſicherlich aus
ggeanet Sie ſind ſo reinlich wie briliſche Blaujacken und
önnen da ſie faſt die gleiche Unlſorm tragen überall mit ihnen

verwechſelt werden en vergnügten Sinn und guten Hir auch Ka aiſol el wien Himor

Verſammlungen und Kongreſſe

Die F Konferenz der Centralſtelle für ArbefWohlfahrtseinrichtungen wird am 8 und 7 M er
München abgehalten die ſo hochwichtige und brennende g in
der Fürſorge für die ſchulentlaſſene gewerbliche männliche J rage
ſteht zur Beralhung und zwar am erſten Tage die J
fürſorge in den Fabriken am zweiten Tage die Vereine
keit auf dem Gebiete der Jugendſürſorge Profeſſor Albre
Groß Lichterſelde Auguſt Kolb Geislingen h
doch Voſlor Fritſch Verlin Benefiziat Silller München ſue r

Referenten ieDie nächſte Deutſche Lehrer Verſammlung dentſch
Lehrertag wird in den Pfingſttagen 1902 in der Stadt Chemn
in Sachſen abgehalten werden b

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Wie wir im heutigen Morgenblatt bereits erwähnten ſpricht
man in London von einer bevorſtehenden Aenderung der
miniſteriellen Politik hinſichtlich des Krieges in Süd
afrika Es ſollen gleichzeltig mit einer anſehnlichen Verſtärkung

Sinne der Rede Clarke s gemacht werden ſobald das Parlament
wieder zuſammengetreten iſt Clark von dem hier geſprochen
wird iſt der frühere konſervative Abgeordnete für Plymonth
und Generalanwalt im Kabinet Salisbury Er hlelt ſeine eben
erwähnte Rede vorgeſtern auf der Jahresverſammlung des
Konſervativen Vereins im Londoner Wahlbezirk Holborn und
ſagte darin vorerſt müßten die Buren um jeden Preis aus
der Kapkolonie vertrieben werden wenn dieſe unerläß
liche Bedingung erfüllt fei dürfte ſich Gelegenheit darbieten für
einen Verſuch den Krieg zu einem ehrenvollen befrledigenden
Abſchluſſe zu bringen Dies ſollte nicht durch das Schwert
allein geſchehen Den Buren ſollten billige und gerechte
Friedensbedingungen geſtellt werden und zwar eine un
verzügliche volle Amneſtie ohne Unterſchied der Perſon
und des Ranges für alle die Waffen gegen England getragen
haben die Zuſicherung voller Gleichheit der bürger
lichen Rechte und der fiskaliſchen Bürden unter den
Einwohnern der Oranjekolonie und Transvaals die Fort
dauer der bisherigen Selbſtverwaltung ſo weit
dies thunlich iſt H ſowie der Geſetze an die die Ein
wohner gewöhnt ſind Clarke drückte außerdem die Ueberzeugung
ans das Anerbieten ſolcher Bedingungen würde die Unter
werſung der kämpfenden Buren einen ehrenvollen Frieden und
die baldige Beruhigung der einverleibten Staaten unter britiſcher
Oberherrſchaft ermöglichen Jedenfalls ſollte dieſes Anerbieten
gemacht werden ſonſt würde England die Schuld wie die Leiden
der nutzloſen Fortſetzung dieſes entſetzlichen Krieges theilen

Wenn es wahr iſt daß die Regierung dieſe Grundſätze Clark s
als die ihrigen anerkennt dann würde damit ein Schritt vor
wärts auf dem Wege zur Erzielung des Friedens gemacht ſein
Freilich würde England wohl noch um etwas mehr den Buren
entgegenkommen müſſen wenn Friedensverhandlungen Erfolg
haben ſollen Erwähnenswerth ſcheint es uns daß die ver
ſöhnlichere Haltung der Regierung mit der Au
weſenheit Kaiſer Wilhelm s in England in Zu
ſammenhang gebracht wird ob mit Recht oder
Unrecht läßt ſich nicht entſcheiden

Mit dem Burenkriege beſchäftigte ſich geſtern auch die
belgiſche Repräſentantenkammer Bei der Berathung
einer Petition in welcher die Vermittelung Belgiens in
dem Konflikte zwiſchen England und Trausvaal
verlangt wird und für die ſich die Petitionskommiſſion
bereits ausgeſprochen hatte erklärte der Miniſter des Aus
wärtigen de Favereaun einem Redner gegenüber dleſe Rolle
käme Belgien um ſo weniger z als eine Macht die zu den
Hanptbürgen der Unabhängigkeit Belgiens gehöre in den Streit
fall verwickelt ſek Trotz des Widerſpruches des Miniſters des
Auswärtigen nahm die Kammer aber ſchließlich eine Tages
ordnung im Sinne der Beſchlüſſe der Petitionskommiſſian an

OeſterreichUngarn
Bekanntlich iſt die Lage des Deutſchthums in Ungarn

keine beneidenswerthe Die brutalen Magyariſirungsbeſtrebungen
der Regierung die ſchon deshalb keine innere Berechtigung
haben weil dabei die höhere Kultur einer geringeren zum
Opfer fallen ſoll wird nicht durch Sentimentalitäten gehindert
Jn den größeren ungariſchen Städten mit deutſcher Bevölkerung
pflegt das Theater das Gebiet zu ſein auf dem die
Nationalitätenfrage ausgekämpft wird Ein derartiger Kampf
ſpielt ſich gegenwärtig in Preßburg ab Dort machten ſich
ſchon ſeit längerer Zeit Strömungen für und gegen Beibehaltung
des deutſchen Theaters geltend Vorgeſtern beſchloß der
dortige ſtädtiſche Bürgerverein faſt einſtimmig gegen die behörd
liche Abſicht daß Preßburg im Winter künftig nur ein
ungariſches Theater beſitzen ſolle energiſch und mit Auf
bietung aller geſetzlichen Mittel Stellung zu nehmen Die
Debatte war ſehr erregt ein einziger Redner Oberſtgatsanwalt
Kramolin trat für das ungariſche Theater ein während alle
anderen das gute Recht der überwiegend deutſchſprachigen Be
wohner auf ein deutſches Theater betonten Mehrere Redner
forderten die Stadt möge ihr Theater eher ſperren bevor ſie
ſolche Vergewaltigung dulde Hoffentlich anngt es der deutſchen
Bevölkerung das freche Attentat des Magyarenthums zurück

zuſchlagen
Frankreich

Jn Frankreich begrüßt man den Amtsantritt des neuen
deutſchen Botſchafters Fürſten Radolin ſehr ſym
pathiſch Ein Petersburger Brief des ſpricht die
Ueberzeugung aus daß Fürſt Radolin ſeine Miſſion in Frank
reich mit nicht geringerem Erfolge durchführen werde wie in
Rußland Die Pariſer Geſellſchaft und politiſche Welt würden
gewiß gleich der Petereburger ſeine ausgezeichneten Eigen
ſchaften ſchätzen lernen Fürſt Radolin ſei ein Weltmann von
wohlwollendſtem ſympathiſchſtem geiſtvollem Wefen ein er
fahrener weiltblickender Diplomat der ſich mit ſeinem überaus
concilianten Griſt die beſondere Werthſchätzung der ruſſiſchen
Staatsmänner ſowie ſeiner Kollegen vom diplomatiſchen Corps
erworben habe Jn ſeiner Gemahlin werde Fürſt Radolin bei
der Erfüllung der geſellſchaftlichen Seite ſeiner Aufgabe eine
ausgezeichnete Mitarbeiterin haben

Das geſtern von uns erwähnte Unwohlſein von dem Waldeck
Ronſſean befallen wurde hat keinen ernſten Charalter doch iſt
der Miniſter Präſident genöthigt einige Tage das Bett zu
hüten

Kleine Notizen
Die engliſche Regiernng emittirt eine Anleihe im Betrage

von elf Mill Lſtrl in 3prozentigen vom 7 März datirten
und am 7 Dez 1905 rückzahlbaren Schatzbonds

Nach dem engliſche Handelsansweis für den Monat
Jannar ergab der Werth der Einfuhr eine von
7 ghul der Werth der Ausſfuhr eine Zunahme von
69 rlIDer ruſſiſche Geſandiſchaftsſekretär in Brüſſel Stagtsrath

Fürſt Kudaſchew iſt zum Miniſterreſidenten bei dem Groß
herzog von Heſſen und dem Herzog von Sachſen Koburg
Gotha ernannt worden

Streikende Bergarbeiter in Monceau les Mines zer
ſtörten die telephoniſchen Verbindungen der von Truppen be
ſetzten BergwerkeDer e Bolſchafter in Konſtantlonopel Frhr Ma rſchall

geſtern vom Sultan in Audlenzvon Bleberſtein wurde
empfangen und ſprach ſeinen Dank aus für den Empfang der

niſchender ha hen Spezialmiſſion und den Ofſizteren des
Schulſchiffs Molike zu theil geworden

des britiſchen Heercs in Südafrika gewiſſe Friedensanträge im

J allm

n

J Sol

Die
pe
ſech

arb
hind

Din
Ver
mit
lel
ez

wah
erfo
und
unk

Bea
Geld

Erfi
zu d
geln
bede

übri

Der
lotte

von
gezo
mein

bah

Min
hat

von

lage
aufg

her
im
De
Aben

Son
th

Mü
wie

Jn
ſofor
J wies

Das
Hauf
Stei
daß

ſofor

ein

haus

Naui

Blu
der

J Der

be
verſe

Fah
inwi
wend

ſchu
wärt
inde
ding
J Mei
Vakc

aus
gebo

mon
ange
ſchor

ſeine

dara

triff
e

ven
Krel
W



eito
Frage
Jugend

Ugend
thätig
lbrecht

Glod
ind die

enet

g der
i Süd
ärkung
äge im
lament
rochen
month

e eben
g des
n und
S aus
terläß
en für
genden
chwert
e cht e

e unPerſon
tragen

kger
er den

ort
weit

e Ein
ugunter
n und
tiſcher
bieten
Leiden
d

lark s
vor

t ſein
Buren
Erfolg
ver
An
Zu
oder

die
thung
18 in
vaal
iſſion
Aus
Rolle
u den
treit
s des
ages
an

Jarn
ingen
igung

zum
ndert

erung
die

ampf
n ſich
ltung
der

hörd
ein
Auf
Die

iwalt
alle

Be
edner
r ſie
ſchen
rrück

eiten
ſym
t die

rage
rten

ongt
von
von

rath
roß

r g
zer
be

all
lenz
der

chen

bahn z

I Das durch die Erdſenkungen

Nalurheilkundige Schlurick aus Halle

J verſchiedenen

um Verſeaerf

Provinzialnachrichten
Erfurt Febr Ungiltigkeitserklärungz Ferwahi des Waiſenhaus Vorſtehers Kott zum Stadt

W die ſeine eigenen Kollegen mit denen er bereits
der Stadtverordneten Verſammlung ge
eine wenig ehrliche Wahlmache ver

well er ſich ihrer Meinung nicht in allen
wurde von der Stadtverordnelen

Vorſchlag der Kommiſſion
roße dzehrheit für ungiltig erklärt weil Kott

mi Aig Kirchendiener und deshalb nicht wählbar ſei Das
i lende an der Angelegenheit iſt daß Kott deſſen Wieder
3 allen Machinationen zum Trotz mit großer Mehrheit

woblte bereils 6 Jahre ungehindert ſein Mandat ausgeübt hat
erfo det Wahlproteſt dadurch herbeigeführt wurde daß ein
und eordneter Eiſenbahnbeamter ſich durch zwei Subaltern

nie von denen der eine Stadtverordneter iſt durch
35 zur Erhebung des Proteſles verleiten ließ Ob die

irter Stadtväter Neigung haben werden mit Kollegen die
erartigen verwerflichen Mitteln greifen um ihre Macht

iſte zu befriedigen weiter zu arbeiten 2 Sie wären zu
dauern wenn ſie es thäten Die Ungiltigkeitserklärung dürfte
brigens das Oberverwaltungsgericht beſchäftigen

W Mühlhanſen i Th 8 Febr Launen des Glücks
Der Schneidermeiſter Wilh H von hier ſpielte in der Kirchen
ſouerie zwel Looſe Das eine iſt mit dem geringſten Gewinn
n 10 das andere mit dem einen Hauptgewinn von 20,000 M

vo ogen worden Dagegen ſind mehrere junge Leute die ge
ſchaftlich 50 Looſe ſpielten völlig leer ausgegangen

Vorsfelde 8 Febr Der altmärkijchen Klein
5 u Clätze iſt die Mittheilung zugegangen daß der

Miniſter der öffentlichen Arb eiten den Bau der Bahn zugelaſſen
hat Für die Ortſchaften im Bezirk der Kleinbahn dürfte dieſe

Jahre lang in

wollken
anbequemte

mlung geſtern auf
Gerſammieer

von großem Vortheil ſein

Brocken 8 Febr Vom Wett er Vorgeſtern abend
lagerie dichter Nebel auf der Kuppe des Brockens Der Sonnen
aufgang bei 9 Grod O war prächtig Am geſtrigen Tage
herrſchte herrliches Welter die ſchneebedeckten Berge glitzerten
ſm Sonnenſchein Bei klarem Himmel war die Ausſicht ſchön
Der Südweſtwind iſt in Nordweſtwind übergegangen Gegen
Abend trat Bewölkung ein die aber doch noch den Anblick des
Sonnenunterganges geſtattete

th Wernigerode 8 Febr Das große Loos der
Mählhäuſer Lotterie im Betrage von 100,009 M iſt
wie ſchon gemeldet einem hieſigen Bahnbeamten zugefallen
In ſeiner Freude über das Ereigniß bat der glückliche Gewinner
ſofort 10,000 M den Armen der Stadt Wernigerode über
wieſen

Folgen der Erdſenkungen
ſtark beſchädigte Hagemann ſche

Herabfallens von

Eisleben 8 Febr
Haus in der Zeiſingſtraße wurde infolge

M Steinen polizeilich abgeſperrt Auch wurde polſzeilich angeordnet
daß die gefährlichſten Stellen am Mauerwerk dieſes Hanſes
ſofort beſeitigt werden Allem Anſchein nach bricht das Haus

M allmälig in ſich zuſammen Jnfolge der Erdbewegungen iſt
ein Stück der Mauer im Längrich ſchen Garten am Kranken
hausgarten elngeſtürzt

Holztwweiſzig 7 Febr Vortrag Heute hielt der
einen Vortrag über

Blutarmuth und deren Fol gen ſowie über die Urſachen
der Diphtheritis die gerade jetzt hier viele Opfer fordert

J Der Vortrag wurde mit großem Beifall gufgenommen
g Ans dem Saalkreiſe 8 Febr Statiſtiſche Er

hebungen Gegenwärtig werden von behördlicher Seite in
Ortſchaften des Kreiſes Erhebungen über

Fahrzeuge angeſtellt die den Zweck haben zu prüſen
inwieweit ſich die Wagen in einem evenktuellen Kriegsfalle ver
wenden laſſen würden

z Dieskan 8 Februar Noch ein Miethsthaler
ſchwindler Ein angceblicher Schweizer treibt gegen
wärtig wieder in der Umgebung ſein unſauberes Handwerk
indem er wie jener Miethsthalerſchwindler ſich zu ver4 dingen ſucht um die darauf eingehenden Landwirthe zu prellen

Meiſt ſucht er größere Wirthſchaften auf in denen er eine
Seinem Dialekt nach ſcheint er

ſein Vorſicht iſt daher

Als ein undankbarer
Nachdem er ſich

Vaokanz ausgekundſchaftet hat
aus der Gegend von Kottbhus zu

geboten

D Hohenmölſen 8 Febr
Sohn erwies ſich der Arbeiter S von hier
monatelang außerhalb aufgehalten kehrte er am Sonntag zurück
angeblich um ſich hier Arbeit zu ſuchen Jedoch am Mittwoch
ſchon benutzte der ſaubere Patron eine günſtige Gelegenheit um
einer Mutter das Sparkaſſenbuch zu entwenden Er erhob
darauf in Weißenfels 50 M und verduſtete damit Der Verluſt
trifft die arbeitſame Frau hart

e Magdeburg 8 Febr Perſonalnotiz Subnen Der Reg ierungsaſſeſſor v Zaſtrow zu Birgwitz

wird bis Freitag den 15 FPebr ar c Fortgesetat

Glatz iſt dem Königlichen Polizei Präſidium in Magde

burg zur dlenſtllchen Verwendung überwleſen worden Die
Stadtverordneten haben in geſchloſſener Sitzung die Vorlage des
Magiſtrals betreffend die Subvention für den Theater
direktor angenommen Es handelte ſich der M Z zufolge
dabel um z Ausſchußanträge Der Theaterdireklor Cabiſins
ſoll angehalken werden ein Telephon zum Verkehr mit dem
Publikum anzuſchaffen und telephoniſche Billetbeſtellung an
zunehmen Mit dieſem Antrage empfiehlt der Ausſchuß die An
nahme der Magiſtratevorlage nach welcher 1 dem Theaterdirektor
Cabiſins für das per Spicljahr ein Zuſchuß von 8500 M
bewilligt wird 2 Der Ausſchuß ſtimmt prinzipiell einer Ver
längerung des Vertrages bis zum 31 Mai 1905 zu mit der Maß
gabe daß dem Direktor Cobiſins ein Pachterlaß von
12,000 M jährlich in Ausſicht geſtellt wird der bereits für
ie beiden letzten Jahre der jetzigen Pachtzeit eventnell in Kraft

treten ſoll Außerdem wurde noch beſchlöſſen daß die Bücher
des Thegterdirektors einer mindeſtens monatlichen Reviſion
unterworfen werden

b Deſſau 8 Febr Die Dame von Maxim derenErſcheinen man in gewiſſen Kreiſen mit ſtarker ſicher Ent
rüſtung entgegenſqh die aber deſſenungegachtet bei ihrem Ein
lreffen auf der hieſigen Bühne vom Publikum mit ausgeſuchteſter
Freundlichkeit empfangen wurde hat bei den Seelforgern eine ſo
intenſive Mißſtimmung binterlaſſen daß noch nachträglich der
Polizei ein Mißtrauensvotum ertheilt wird weil ſie der zweifel
haften Frauensperſon das Stadttihor nicht vor der Naſe zu
geſchlagen hat Das Kirchl Gemeindeblatt für Anhalt ſchreibt
nämlich Die Dame von Moaxim iſt im Deſſauer und Köthener
Tivoliiheater mit großem Zulauf ſeitens der Männer und
Frauenwelt incl Jugend aufgeſührt worden Wir bedauern daß
die Polizei hier nicht ein Veto eingelegt hat bedauern aber noch
mehr daß ſich die Beſucher dieſes leichtfertigen Stückes nicht
geſchämt haben die Aufführung mit ihrem Beifall zu belohnen

Oh über dieſe entarteten Schäflein Wie ſagt doch Buſch
man will auch bier ſchon wieder Nicht ſo wie die

eiſtlichkeit

Braunlage 8 Febr Die Schuleinweihung mit
nachfolgender Keilerei, über die wir n berichteten
hat nachſlehendes humorvolle Gedichtchen gezeitigt

8 Braunlage wurde vor einiger Zeit
ine Schule feierlich eingewriht

Von Gönnern Stadtvätern und dergleichen
Und zwar unter ganz beſonderen Zeichen
Nachdem die Schule Se Weihe empfangen
Sind die Feſttheilnehmer zu Tiſche gegangen
Bei gutem Menu und ſtarkem Getränk
Erhob ſich erſt ganz gedämpft ein Gezänk
Und bald hatte klatſch die eine der Spitzen
Höchſt feierlich einen Backenſtreich ſitzen
Und dies war nun das Signal ei ei
Zu einer ſolennen Keilerei
Als dies die liebe Jugend erſah
In großen Sorgen ſprach ſie da
Wenn unſere neue Schule heut
Auf ſolche Weiſe wird eingeweiht
Daß die Großen ſich in den Haaren liegen
Was werden dann wir erſt für Schmiſſe kriegen

y Greiz 8 Febr Leichenfund Selbſtmord Jn
der Saale unweit Ziegenrück iſt die Leiche eines etwa ſieben
Monate alten Kindes gefunden worden Der in den
70 er Jahren ſtehende Zimmermeiſter Voigt in Neuärgerniß hat
ſich aus bis jetzt unbekannten Gründen erhängt

E Koburg 8 Febr Zuſammenſchluß gegen die
Kohlenſchraube Auf Veranlaſſung des Kommerzienraths
Rösler in Rodach der dort eine Feinſleingut Fabrik beſitzt in
welcher die Arbeiter am Gewinn Antheil haben werden ſich die
Beſitzer der feinkeramiſchen Betriebe in Franken und
Thüringen vereinigen um einen gemeinſchafſtlichen Einkauf
ihrer hanptſächlichſten Rohſtoffe Kohlen Kaolin u dal herbei
zuſühren Nachdem bereits gegen 50 Firmen aus Thüringen
und den benachbarten bayriſchen Gebietstheilen ihre Zuſtimmung
erklärt haben wird am 13 Februar im Bahnhofshotel zu
Koburg eine Beſprechung ſlattfüden Veranlaſſung zu dieſem
Vorgehen gaben Cirkulare von ſolchen Zechen deren Koblen
bisher hervorragend für die Ofenbrände der Fe nkeramik
Porzellan Steingut Majolika Steinzeng uſw beliebt und ge

fragt waren in denen das Anſinnen geſtellt wurde Lieferungs
abſchlüſſe die erſt im kommenden Sommer ablaufen jetzt ſchon
zu erneuern und zwar zu einem abermals um 20 M pro
Waggon erhöhten Preiſe Da ſolche Forderungen weder der
gegenwärtigen Geſchäftslage wo eine gewiſſe Flaue eingetreten
iſt noch derjenigen des Kohlenmarktes entſprechen ſo wollen ſich
die Fabriken der obengenannten Branche gegen eine ſolche Aus
beutung wehren Denn wenn ſich erſt einige Fabriken unter
das Joch der nunmehr künſtlich emporgetriebenen Bedingungen
gebengt haben dient dies den Händlern als Handhabe auch
die anderen zu zwingen Die Beſprechung in Koburg ſoll ſich
daher erſtrecken über J von den Händlern und Zechen jetzt ge
forderte Preiſe bereits gethätigte und vorgeſchlagene Abſchlüſſe

Der Jiäumungs Musveru
Die Artiſel vetche besonders der Mode vunteravorfen

2 die vorllegenden Erfahrungen mit verſchledenen Kohlenſorkenund Miſchungen ſolcher bryn s theilweiſen oder völligen Erſatzes

von bis jetzt bevorzugten und unverhälinißmäßig hoch iur Preſſe
gehaltenen Sorten 3 die Möglichkeit eines Zuſammenſchlaſſes
behufs gemeinſchaftlichen Vorgehens beim Einkauf je innerhalbgewiſſer räumlſcher Bezirke Eine Ausdehnung der Kereiniging
auf die Brauchen der Glas Ziegei Groblhonwaaren uſw
S ſoll einer ſpäteren Zeit vorbehalten werden

eliſtedt 7 Febr Der Spar und Vorſchußverein hatte im Jahre 1900 eine Einnahme vor l s
Mark und eine Ausgabe von 777,355 97 ſomit einen Kaſſen
beſtand am Jahresſchluß von 4365 11 M Die Miigliedrr
erhalten von 3524 56 M Reingewinn 5 Proz Dividende Die
r FPoreſglogep betrug ausgezahlt wurden
3,900 45 M An Reſerve und Dispoſitlonhanden 14075 08 M voſitlonsfonds waren vor

Chemnitz 8 Febr Toaxameter UnterſtützunArbeitslofer Die Stadtverordneten beſchloſſen en
führung von Toxameter Droſchken und bewiliigten dann ein
e Snnngkgew von 15,000 Mark zur Beſchäſtigung Arbeits
oſer

Dresden 8 Februar Der Jnnungsausſchuß be
ſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung mit dem Beſchluſſe des
Rathes und der Stadtverordneten nach denen Bürger welche
Mitglieder des Rathes der Stadtverordneten und der gemiſchten
Ausſchüſſe ſind ſich nicht mehr an Arbeiten für die Stadt und
Schulgemeinde betheiligen dürfen Man war übereinſtimmend
der Meinung daß dieſe Beſchlüſſe eine gewaltige moraliſche
Schädigung des geſammten Handwerkerſtandes be
deuten und daß es andere Mittel und Wege giebt un einer
etwaigen Begünſtigung einzelner einen Riegel vorzuſchleben
Der Jnnungsausſchuß beſchloß ein Anſuchen um Aufhebung
dieſes Beſchluſſes an den Rath zu richten

Altenburg 8 Febr Eine Teufelsanstreibung
im Jahre 1901 An der zweiten Knabenſchule ſollte am
Mittwoch ein unverbeſſerlicher etwa 10 jähriger Schulſchwänzer
einmal einen beſonderen Ermahnungszettel in Empfang nehmen
Vorher wurde ihm der auch im übrigen kein Tugendheld iſt
vom Rektor noch einmal ſein Sündenregiſter aufgezählt und er
an die Frage herangerückt Siehſt du denn gar nicht ein daßdu ein ſehr böſer Junge biſt 37 Er behauptete das Bewußte
einzuſehen Auf die Frage aber Ja warum thuſt du das

immer wieder und beſſerſt dich gar nicht gab er die Antwort
Jn mir ſieckt der böſe Geiſt Der Rektor ging auf dieſe Wen

dung ein und ſagte So nun da wollen wir dieſen böſen Geiſt
einmal austreiben Und damit griff er zum Stock und zählte
dem Jungen auf Eins zwei auf einmal aber ſchrie der
Junge Jtze s r raus Leider wurde ihm das nicht geglaubt
Der Rektor nahm eben mit Recht an daß der böſe Geiſt ſich
jetzt erſt recht feſtſetzen wolle und verfuhr demgemäß

Allerlei ans der Provinz Jn Zerbſt iſt ein Mann ver
haftet worden weil er ſich an Kindern vergongen hat Die
Gemeindejagd in Kleinleitzkau iſt für 665 M jährlich an
die Herren Sagalmann und Pavenroth in Roßlau verpachtet
worden c Kram Roß und Viehmarkt findet in
Liebertwolkwitz am 20 Febr ſtatt Der Erweiterungs
bau der Kirche in Leutzſch erforderte einen Koſtenauſwand
von rund 25,000 M Fleiſchermeiſter Otto Böttcher in
Nordhauſen ſchoß in dieſen Tagen bei Jlfeld zwei Wild
ſchweine von je über 200 Pfd Schwere Das Gaſthaus Zur
grünen Tanne in Wienrode ging in den Beſitz des früheren
Forſthaus Beſitzers H Schliephake über und zwar für den
Preis von 49,000 M Die Einweihung des neuen Rath
bauſes in Harzgerode iſt für den 6 März in Ausſicht ge
nommen worden Die diesjährige Generalverſammlung des
Vereins Thüringer Gemeindebeamten wird am 8 Sept in
Meiningen ſtattfinden Jn der Jrrenanſtelt in Jena
erſchoß ſich der Kaufmann Johannes Schellenberg aus
Weimar Die Stadtverordneten von Zwickan bewilligten
als Beitrag zu dem im Juli dort ſtattfindenden MitteldeutſchenBundesſchießen einen Feſibeitrag von 2000 M

2

Letzte Telegramme
Wilhelmshaven 9 Febr Der aus China hier eingetroffene

Dampfer Fraukfurt hatte auch 300 kleine eroberte
Broncekanonen ſowie ein erbenteles Denkzeichen aus
dem Kaiſerpalaſt in Peking an Bord Es iſt das ein ca
drei Meter Quadrat großer ſeidener Wandſchmuck mit chineſiſchen
Jnſchriften

London 8 Febr Die Birmingham Poſt behauptet
Kaiſer Wilhelm habe den Wunſch ansgedrückt Lord
Noberts möchte an den nächſten deutſchen Herbſt
manövern theilnehmen Hier wird behauptet daß
der Kaiſer von der Königin Viktoria 40 Mill Mark
geerbt habe Eine Beſtätigung des Gerüchts iſt jedoch nicht
zu erlangen
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Gr Steinstrasse 9
Empfehle besonders

Gedecke Hand und Geschirrtüchoer
Taschentücher und Schürzen

Reste von Croisé Satin und Hemdentuchen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Pürstlich Stolberg sches Iüttenamt

S 53 Ilsenburg aS avtenuns Ilagchinen Fabrik
einpfiehlt qin allen GrössenDampfmaschinen e

bis 2zu 500 Pferdekräften mit zwangläufiger
S Fentilsteuerung Patent Elsner oder mit

e 2wangläufiger Corlisssteunerung und Achsen
S regulator Patent Dörfel oder mit Kolben

schieber und PFlachschieber Präcisions

S steuerungS Stehende Eincylinder u Verbundmasehinen
I Fördermaschinen u Wasserhebemaschinen

aller Art Compressoren Luft u Kohlen
skurepumpen Speisepumpen hydraulische Pressenu Pumpwerke Vollständ
Finriehtungen von Zuckerſabriken Holzschleifereien Transmissionen ete

S Dr med Karl Hlerschel
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Kinseg nng
Keid erstoffe schwarz glatt und gemustert

Doppeltbreit 25 50 bis 9 Mk
Kleiderstoffe einfarbig glatt und gemustert

Doppeltbreit 25 40 50 bis 6 Mk
KKleiderstoffe Vantasie Stoffe

Doppoeltbreit 30 50 bis 9 Mk

Täglich Pingang von Neuheiten für die Frän fursn SVeberstchtliche Mastersen dungen nan u rts postfreä S

und billigst gestellten Preisen

Leipziger Str 100

I u m tage

solide Qualitäten bei grösster Auswahl

Jackets Kragen
ollene und weisse Unterröcke

Umschlagetücher Taschentücher
m TWertige Wäsche S

Hemden Beinkleider ete

im Hause von Weddy Pönicke

Zähne

An
fertigung

künſtl
Gebiffe

in Gold
D Plating

M Kuautſchuk

Se und Aluminium
Plombiren
der Zähne

mit Gold Silber Emaille 2e Schmerz
loſes Zahnziehen Richten ſchief
ſtehender Zähne Jedes unpaſſende
Gebiß wird gut paſſend bei billigſter
Preisberechnung umgearbeitet Repa
raluren an künſtlichen Gebiſſen ſofort

Pranz Hirsekorn
Leipziger Straße 22 II

Sämmtliche Rundlänze lehre Damen
jeden Alters in 4 bisund Herren jeden

5 Stunden gründlich und ungenirt
Weitere Anmeldungen nehme ich
Sonntag den 10 Februar von Mit
tags 12 bis Abends 7 Uhr im Pſfchorr
brän Leipziger Str 36 entgegen

Franz Schapöätz Tanzlehrer
früher Solotänzer

anz Unterricht e e
ertheilt ſicher ſchnell zu jed Tages n
Abendzeit A Fröhbe Henriettenſtr 39

Tanz Anterridht
wird gründl gegen mäß Honorar nach
l Methode in kurzer Zeit ertheilt
Herm Weber Dorotheenſtr 12
Ball u Geſellſchaftskleider
fertigt von 6 an bis zu den eleg
Jede Dame erhält eine höchſt prakt

Wo TLeipzigerstrasse 7
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Desserts um Confecte
in bekannter Güte von Mark 1,60 an

Knell Bonbons
in neuen reizenden Ausführungen mit Confeet Mützen u scherzhaften

Binlagen von Mk 0,560 anKnackmandeln Trauben Roxinen und Apkelsinen
Thee u Eiswaffeln Candirte Früchte Petits fours

r Tafel LiqueureCognac KKirschen u Salzmandleln

M raunt Nackhef
Gr Steinstr II Pernspr 2064

gebraucht aber ſehr gut erhalten beſtehend aus einem
2 pfo Motor Pat Spieh einem Sieben
ſchueider Wiegeapparat Mengemaſchine
Wolff u div Transmiſſion ſowie eine
Hückſelſchneidemaſchine für a eteigethetrieb

zu verkanfen durch
Th Köhler Schloſſermeiſter

Thorſtraße 27 u IV Vereinsſtraße 4

Dentſchefranzöſiſche Cogngeſellerefen

E Schirmeiltin Cognae Fraukreich und in Halle a Steinweg 27
empfiehlt ſeine vorzüglichen Fabrikate bei billigſter Preisſtellung

Elegante Masken Garderobe
empfiehlt C A Vaediecke An der Univerſität 2

Fät Zhnmteidende
ünstl Söhne mit u ohne Gaumen

Stunden fertig
Zahnzaieh schmerzl ohne allg Bet
Amerie Zahn Atelier Netz

Geiststr 21

Leipziger
Str 21

Schneidevrin
ne ſichem

Martha llaase efrr

In allen beſſeren einſchiägigen Geſchäften erhältlich
Vertreter an allen Plätzen geſucht

rrrreer 7
wie Nenheit gratis gearbeitet

erft Geiſtſtraße 21 H I r

Reinhold Grün
empfiehlt

Oberhemden Ah
nach Hanss unter Garantie für

Mit glatten Einsätzen 3 4 4,40 5 ic mit Telner uten St
uandstickerei 4,50 5 6 7 w

Marienburger oose à 3 Mk
Nur Geld Gewinne

Porto u Liste 30 Pf Zhng 26 Febr ete
bei Johs König Wolffstr 19

Scheuertüoher
in 10 versech Sorten empfehlen zu den

billigsten Engrospreisen im Ganzen un
im Einzgelverkanft Plaut Sohn

Martinsberg 11 am Kaiserdenkmal

Prikets II Preßtorf

Leipziger
Str 21

berg

Einige garantirt antgebende ge Normalhemden ca Haohthemclen n eheee e
AdlerCentrifugen Beformhemden Uniformhemclenſtehen i er ei Maccohemcen Kragen AopfolZörvbio Roß Krelssier Unter ack en Mansoh et en Aptolsinen 7Preßkohlenſteine Unterbeinkleider Serwiteurs en Ftrons

ZHugo Messing Jegretra a G Renneberg Charlolleuſſc 7

Fär den Anzelgentheil verantwortlich W Könſg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 8 Beiblättern
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